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Beilage zu Nr . 113 der Karlsruher Zeitung .
Donnerstag , 17 . Mai 1883 ,

Nachdruck verboten .

Eine Wanderung durch die Hygiene - Ansstellung .
Von Paul Lindenberg . II .

Wenn man je auf eine Ausstellung das jetzt oft genug falsch
angewandte und citirte Wort „ originell " anwenden darf , so darf
man es bei der Hygiene - Ausstellung thun . Sie kann mit vollem
Recht eine „ eigenartige " genannt werden , und das will gewiß
viel sagen in unserem Zeitalter der Ausstellungen , wo jede Stadt
und jedes Gewerbe , jedes Land und jede Kunst ihre Sevarat -

auSstellung mit tausend Mühen und Umständen und so und so
vielem Defizit haben will ! Charakteristisch war die obige Aus¬
stellung von ihrem Beginn , ihrer ersten Jnscsnirung an und sie
ist eS bis zu ihrer doppelten Eröffnung geblieben . Dieses letz¬
tere Faktum dürfte jedenfalls das nicht am wenigsten merkwür¬
dige an ihr sein und hat jedenfalls den problematischen Vorzug
der Neuheit für sich . Am Donnerstag ist die Ausstellung für
daS Publikum programmmäßig geöffnet worden , und trotzdem
ging die eigentliche Feierlichkeit erst am Samstag im Beisein deS
Kronprinzen vor sich ; die Besucher befanden sich daher in jenen
Tagen in einer ziemlich merkwürdigen Lage : standen sie einer
wirklich abgeschloffenen Aufführung oder gewissermaßen nur einer
Generalprobe gegenüber ? — Als Grund dieser sonderbaren Ein¬
richtung hat man angegeben , daß sich die Beamten und Bedien¬
steten der Ausstellung erst allmälig an die voraussichtlich bedeu¬
tende Frequenz gewöhnen sollen , ganz schön, aber es haben wohl
schon verschiedene größere Ausstellungen stattgefunden , bei denen
eine solche Anordnung durchaus nicht nöthig war und wo trotz¬
dem alles seinen geregelten Gang ging .

Doch sei es wie es sei ; das Komile hat seine vollste Pflicht
und Schuldigkeit und noch mehr wie dies gethan . Die Ausstellung
präsentirt sich im allergünstigsten Lichte und darf in jeder Weise
vollauf gelobt werden . Vor allem sind die vorher vielfach laut
gewordenen Befürchtungen , daß sie etwas einseitig auSfallen
könnte » vollständig geschwunden . Ja , das Gegentheil ist einge¬
treten , mit größerem Interesse wie je in einer anderen Ausstel¬
lung betrachten wir die tausend und abertausend Gegenstände ,
die ja sämmtlich mehr oder weniger erfunden und angefertigt
worden sind zu unserem eigensten Wohle und zu dem unserer
Mitmenschen , die, je nach ihrer Art , den Gesunden die Gesund¬
heit erhalten , den Kranken Genesung oder doch Linderung ihrer
Schmerze » bringen sollen .

Treten wir jedoch nun eine kurze Wanderung durch den Aus¬
stellungskomplex an ; sie soll nur flüchtig sein und uns ein Bild
von dem Leben und Treiben auf dem Platze geben , ermüdet doch
schon ein kurzer Besuch und können wir doch nur dann die Aus¬
stellung mit Erfolg betrachten , nachdem wir unS vorher ein wenig
orientirt haben .

Wenn wir uns vom Königsplatze aus dem Haupteingange
nähern , sehen wir schon von fern , daß noch hundert rüstige Hände
beschäftigt sind, das Mittelportal deS Ausstellungspallastes und
den darüber sich stolz aufbauenden Kuppelbau fertig zu stellen .
Klein wie Ameisen kommen uns die zahlreichen Arbeiter vor , die

emsig auf den scheinbar gefahrdrohenden Gerüsten da hoch oben

herumhantiren und die trotz unermüdlichen Fleißes daS Werk erst
in etwa 14 Tage » vollenden werden .

Schreiten wir nun eine der breiten Treppen , welche eine»

munter über Felsgestein sprudelnden Wasserfall einschließen ,
hinab — denn das Ausstellungsterraia liegt unter dem Straßen¬

niveau — , so erfüllt uns ein Gefühl der ehrlichen Ueberraschung

über das . was hier in den letzten Tagen geschaffen wurde - Wo

noch kürzlich auf unebenem sandigen Boden schwere Arbeitswagen

entlangfuhren , wo in buntem Wirrwar Kisten ab - und ausgeladen

wurden , wo Bretterhaufen , Ziegel , sowie unzählige andere Ge¬

genstände in durchaus nicht künstlerischer Unordnung umherlagen ,
da fällt unser Auge jetzt auf saubere Kieswege , auf schmucke,

zierliche Kioske , auf Gartenanlagen mit Blumenbeeten und plät¬

schernden Springbrunnen , auf geschickt aufgethürmte Steinpyra¬
miden und amnuthig aus GyPS und Cement geformte Garten¬

figuren , und auf den Wegen und Plätzen wandelt zwischen grünen

Rasenflächen und unter frisch belaubten Bäumen eine nach Tau¬

senden zählende , lachende, plaudernde , schaulustige Menge umher ,
welche den heileren Klängen eines gut geschulten Orchesters
lauscht , bis dann die Musik plötzlich durch ein immer näher kom¬
mendes dumpfeS Rollen schwer verständlich wird und im Nu ein

Zug auf den die ganze Ausstellung durchschneidenden Stadtbahn -

Bögen entlangbrauSt .
Der Hauptpalast macht gegenüber den sonst gewohnten bunt

und effektvoll aufgeputzten Ausstellungsgebäuden einen ernsten ,
seinem Zweck durchaus angemessenen Eindruck . Mit Vergnügen

und Behagen wandeln wir in den hohen , luftigen , nur aus

GlaS und Eisen gebildeten Hallen entlang und lassen unsere

Blicke wißbegierig uwherschweifen . Es gibt hier viel , sehr viel

NeueS und Seltsames zu besichtigen, und wir werden uns reich¬

liche Muße gönnen müssen , um auch nur das Sehenswertheste

genauer betrachten zu können . Dazu werden wir aber in den

nächsten Tagen und Wochen noch genug Zeit und Gelegenheit

finden und fasse » daher heute nirgends festen Fuß . Doch halt ,
an jeger hohen, künstlich hergestellten Grotte dürfen wir nicht s,

glcichgiltig »orübergehen , sie enthält ja Hertel 's vielgenanntes

Panorama von Gastrin . Langsam wandeln wir einen dunklen

Felsengang empor , allmälig wird 'S ein wenig lichter und wir er¬

kennen — welch' realistische Kopie ! — an den Wänden bunt¬

farbige Zettel : Bekanntmachungen der Badedirektion von Gastein ,
Ankündigungen deS Theaters , von Konzerten u . s . w . Jetzt

treten wir in eine» blockhausartige » Raum , in eine Wildhütte ,
und mit einem lauten Ausruf der Bewunderung , deS Entzückens

bleibe» wir stehen. I » drei Abtheilnngen liegt Gastein mit

seiner herrlichen Umgebung vor unS , mit einer Naturtreue , einer

Deutlichkeit , die jeder Beschreibung spottet . Im Mittelgrund

sehen wir einen Theil deS romantischen Badeortes liegen ; der

Wildbach schäumt , brauSt , rauscht aus gewaltiger Höhe zwischen

ernste» Tannen herab , und daS Geräusch eines dem Beschauer

nicht sichtbaren kleinen richtige » Wasserfalls erhöht bedeutend die

Illusion . Rechts erblicken wir sodann das großartige GebirgS -

vanorama » die hoch aufstrebenden » schneebedeckten Alpeuketten » zu
deren Füßen sich lachende Gefilde . dunkle Wälder . blaue Ge¬

wässer auSdehueu . Auf der Landstraße den Berge « zn rollt eine

einfache, zweispännige Equipage ; zwei Herren sitzen in ihr , der

eine leicht von seinem weiten Mantel umhüllt : unser Kaiser . —

Wenden wir un » links , so fällt unser Blick in ein liebliches Wald -

thal mit hohen Föhren . mit schlichten Häusern und gewaltigen

Steinblöcken . Hier wünschte man sich auf kühlem Moose nieder -

zulafsen und auszuruhen von des Weges Staub und Hitze !
Der Uebergang von der Natur zur Kunst ist so prächtig ge¬

lungen , das Ganze wirkt so bezaubernd , daß wir uns nur
zögernden Fußes von diesem idyllischen Orte trennen können .

Die heiteren Weisen des „ Bettelstudrnten " und des „ Lustigen
Krieges " rufen uns , wenn wir wieder draußen angelangt sind ,
schnell genug in die Wirklichkeit zurück. Wir wenden uns nun
nach rechts , Passiren einen der Stadtbahn - Bogen und befinden
uns jetzt auf dem eigentlichen großen , freien Platze der Aus¬
stellung . Ueppig grünende Gartenanlagen wechseln mit den man¬
nigfaltigsten größeren und kleineren Gebäuden , mit Musikpavillons
und Goldfisch - Teichen , Springbrunnen und Blumenrabatten ab ;
hier ist auch das eigentliche Terrain der Erfrischungen , die in
ungeahnter Menge und Abwechslung zu haben sind . In farben¬
prächtigen koketten Kiosken kann man hier Selter - und Soda¬
wasser , Marienbader Brunnen , Apfel - und Capwein , Harzer
Sauerbrunnen und , wenn dies noch nicht genügt , Thee , Choco -

lade und Milch zu sich nehmen . Weiter im Hintergrund ziehen
sich die Restaurationsräumlichkeiten entlang und ist da für einen
guten Trunk und Imbiß Sorge getragen . Wer aber an diesen
inneren Erquickungen nicht genug hat , der gehe nur zu jener
niedlichen Badeanstalt «n miinaturo , wo er für einen Nickel eine
warme oder kalte Douche erhält . Bekommt er hiernach Hunger
und will nicht zu viel Geld für den knurrenden Magen ausgeben ,
so braucht er nur ein paar Schritte weiterzugehen und er erhält
in der Volksküche, in der Speiseanstalt und in dem Larve xma -

HäuSchen für wenige Pfennige ein ganz schmackhaftes Essen ; in
einem benachbarten Stadtbahn Bogen kann er seinen Durst dann
an einer „ kühlen Blonden " süss Weißen stillen . Aber so ganz
ungetrübt ist dieser Genuß nicht , der Weißbier - Restauration gegen¬
über befindet sich ein drohendes „ nismento wori - — der Siemens -
sche Ofen für Leichenverbrennungen ! — Allmälig hat sich der
Abend herabgesenkt : die inneren Ausstellungsräume sind geschloffen
und draußen im Freien flammen allmälig die hell leuchtenden
Glühlichtlaternen auf , auch das elektrische Licht verbreitet seinen
lichten Schein und macht hier unten dem gelben Gesellen da oben ,
dem Mond , eine gefährliche Konkurrenz . Auf dem AusstellungS -

platze wird es nun nach und nach ruhiger ; endlich verstummt
auch die unermüdliche Musik und mit den letzten Besuchern ver¬
lassen auch wir den Platz , der uns bald Wiedersehen soll , dann
allerdings bei ernsterem Schauen und Prüfen wie heute !

Dewtschlaud.
tz Leipzig , 15 . Mai . ( Aus der Rechtsprechung

des Reichsgerichts .) Die Vorschriften der neuen
Reichs -Civ . -Pr .-O . über die Vollstreckbarkeit nichtdeutscher
Urtheile (HZ 660 , 661 ) gelten auch für solche Urtheile ,
welche schon vor Einführung der Civ .- Pr . -O . rechtskräftig
geworden sind, so daß das frühere Landesrecht nicht mehr
angewendet werden darf . Auch der Cessionar oder son¬
stige Rechtsnachfolger einer Partei kann die Vollstreckbar¬
keitserklärung betreiben und seine Legitimation ist ledig¬
lich vom deutschen Gerichte zu würdigen .

Bei der Umwandlung eines Landespatents in ein Reichs¬
patent richtet sich die Frage der Neuheit einer Erfindung
nach dem Zeitpunkte des Antrages auf das Reichspatent ,
wenn daS Landespatent erloschen war . Ist also in der
Zwischenzeit die Erfindung in Druckschriften veröffentlicht
worden , so muß das Reichspatent versagt werden .

Die beklagte Versicherungsgesellschaft hat die Zahlung
der Brandentschädigung verweigert und Ungiltigkeit der
Police behauptet , weil in dem Fragebogen die Frage ,
ob den Antragsteller schon früher einmal ein Brandschaden
betroffen habe , gar nicht beantwortet war , was als Ver¬
neinung gelte, während das Gegentheil in Wahrheit be¬
ruhte . Der Kläger bestritt jenen früheren Brandunfall
nicht und behauptete , er habe vor Abschluß des Vertrages
dem Generalagenten der Beklagten dies mitgetheilt , wel¬
cher es für unerheblich erklärt und ihm bemerkt habe , er
solle auf jene Frage gar keine Antwort geben . Ob letz¬
teres richtig war , blieb unentschieden , da aus anderem
Grunde der Einwand verworfen wurde . Die unterlassene
Beantwortung enthält weder Bejahung noch Verneinung
der gestellten Frage , und wenn die Beklagte trotz dieser
Lücke den Vertrag abgeschlossen hat , so liegt darin ein
Verzicht auf die Antwort , welcher jenen Angriff zerstört .

Die Bedingung einer Versteigerung kostbarer alter Druck¬
werke lautete dahin , izaß für gute Beschaffenheit garantirt
werde , aber diese Garantie mit hem Augenblick des Zu¬
schlages erlösche . Diese vielfach vorkommende Klausel hat
den Sinn , daß die Liebhaber die Versteigerungsobjekte
besichtigen und etwaige Mängel vor ihrem Angebote in
der Auktion geltend machen sollen.

Zwei badische Gemeinden stritten um die Pflicht der
Instandhaltung eines Baches und der Verwaltungsgerichts¬
hof hat den Streit vor die Gerichte verwiesen . Es wurde
aber in allen Instanzen ausgesprochen , daß die Klägerin ,
in deren Gemarkung der Bach liegt, einen privatrechtlichen
Titel für die ausnahmsweise Pflicht der Beklagten nicht
dargethan habe , also deren Anspruch im bürgerlichen
Rechte nicht begründet sei .

K. Mülhausen , IS . Mai . Am 11 . d . Abends ist das Urtheil
in der Militärbefreiungs -Angelegenheit gesprochen worden . ES
lautet für drei der jungen Leute auf drei Monate Gefängniß ,
für sechs auf fünf Monate und für zwei freisprechend . Die drei
elfteren verdanken daS mildere Urtheil dem Umstande , daß sie der

Wahrheit mehr wie die anderen die Ehre gaben , während in den

Fällen der beiden letztere» nicht nachzuwcise» war , daß sie irgend
mit einem Agenten in Verbindung gestanden hätten . Die Staats¬
anwaltschaft stellte den Antrag der sofortigen Verhaftung oder
der Erhöhung der geleisteten Kaution , worauf sämmtliche Advoka¬
ten nochmals für ihre Klienten Plädirten , die doch jetzt gewiß
nicht mehr an eine Flucht denken würden . da die Strafe ja im

ganzen so gelinde ausgefallen sei , andererseits aber auch keine

Erhöhung der Kaution zu verlangen , dieselbe sei schon sehr hoch
und betrage für zwei der Bernrtheilten nicht weniger denn 20,000
Mark je . Der Gerichtshof zog sich zur Berathung zurück und
stimmte dann der von der Staatsanwaltschaft beantragten sofortigen
Verhaflung zu . Die Väter der Bernrtheilten erhielten ebenfalls
je eine Gefängnißstrafe von 6 Wochen , mit Ausnahme eines
einzigen . der mit 4 Wochen davonkam . Die Verurtheilung er¬
folgte theils nach Art . 143 . theils nach Art . 333 des Strafge¬
setzbuchs . Rosenthal , Wolf 's rechte Hand , wurde mit 9 Monat
bestraft . davon aber die erlittene Untersuchungshaft abgerechnet .
Gärtner , der einzige Hauptagrnt , dessen man hat habhaft werden
können , wird , obgleich er beharrlich längnet , irgend in den Mi -
litärbefreiungS -Schwindel verwickelt gewesen zu sein, zu 3 Jahren
Gefängniß verurtheilt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf
die Dauer von 11 Jahren abgesprochen . Er ist 71 Jahre alt ,
aber ein rüstiger , kräftiger Mann . Später wird er sich noch in
Kolmar , Frankfurt und andern Städten , wo ähnliche Prozesse
bevorstehen , zu stellen habe» . Im Gefängniß zu Kolmar , wo
G . in Untersuchungshaft saß , hat er einen Bestechungsversuch
gemacht , um zu entkommen , das hat natürlich seine Strafe erhöht .
Er soll ein reicher Mann geworden sei» , doch hat er sein Ver¬
mögen nach Paris in Sicherheit gebracht .

* Metz , 14 . Mai . Einen großartigen Aufschwung haben im
Laufe der letzten Jahre die »ach Paris bestimmte» DurchgangS -
transporte von Schafen angenommen . Im abgelaufenen Jahre
passnte über eine halbe Million Stück den hiesigen Bahnhof , um
von hier auS nach mehrtägiger Rast direkt über Amanville -Verdun
nach dem Pariser Markt befördert zu werden . Die Mehrzahl
der Transporte kommt aus Ungarn und Galizien : auch auS
Bayern , Württemberg und Baden findet lebhafte Ausfuhr statt .
Der Transport erfolgt auf doppelbödigen Viehwagen , von denen
jeder etwa ISO Stück z« fassen vermag . — Seit Beginn deS
gegenwärtigen EtatSjahreS hat ein großer Theil der hiesigen
Garnison den Versuch gemacht , durch Errichtung einer eigenen
Schlächterei den Menagebedarf an Fleisch unter Berzichtleistmig
auf das seitherige Submissionsverfahren selbst zu decken . Die
hiebei hinsichtlich des Preises , noch mehr aber in Bezug auf die
Qualität des Fleisches gemachten Erfahrungen haben sich so über
alles Erwarten günstig gestellt , daß die versuchsweise getroffene
Einrichtung in eine ständige umgewandelt werden und wohl auch
anderweitig Nachahmung finden wird . — Die diesjährige Zu¬
sammenkunft der Straßburger Pastoralkonferrnz für sämmtliche
protestantische Pfarrer im R -ichSlande ist auf den S . und 6 . Juni
festgestellt worden . In Verbindung damit soll gleichzeitig das
SOjährige Jubiläum ihres Bestehens gefeiert werden .

Badische « hrontk.

Karlsruhe , 16. Mai . DaS „Verordnungsblatt der Großh .
Steuerdirektion " Nr . 8 vom 12. Mai enthält Verord¬
nungen : 1 ) Die Kosten in gerichtlichen Angelegenheiten betr .
2) Die Aufstellung eines neuen JmpresfenverzeichnisfeS betr
3) Die Impressen zu Staatsangehörigkeits - Ausweisen betr -

KarlSrnhe , 16. Mai . DaS „Verordnungsblatt der Großh .
Generaldireklion der Bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 25 vom
S . Mai enthält : Bekanntmachungen , betreffend : Württ .-
Elsaß Lothr . Verkehr , Interner Verkehr , Hesfisch - Württemberg .
Verkehr , Badisch -Bayrischer Verkehr .

Ferner Nr . 26 vom 10. Mai enthält eine allgemeine
Verfügung , die Abänderung des Betriebsreglements betr . ,
und sonstige Bekanntmachungen , betreffend : Nieder¬
ländisch Südwestdeutscher Verkehr , Adressirung von Korrespon¬
denzen . Interner Verkehr , Rheio .-Westsäl .-Südwestdeutscher Ver¬
band , Saarkohlen - Berkehr , Gleichlautende StationSnamen , Be¬
nützung fremder Güterwagen , Berichtigungen rc . in den Tele¬
graphentarifen , Mittheilungen über aus » . Verwaltungen . Auf -
gefundenes Geld : am 36 . April im Zug 9 der Betrag
von 20 M . an die Eisenbahn -Hauptkaffe abgeliefert .

x Karlsruhe . 16. Mai . Die alljährliche öffentliche Preis -
vertheilung des Vereins zur Belohnung treuer Dienstboten findet
am Montag dem 21. d . Mts . , Nachmittags 3 Uhr » im großen
Rathhaussaal statt . — Der Vorsitz des Evang . Kirchengemeinde -
Rathes dahier ist auf Herrn Stadlpfarrer Schmidt übergegangen .
— Bei der allgemeinen Volksbibliothek wurden in der letzten
Woche S92 Bände ausgeliehen . — Die Brod - und Fleischpreise
sind nach der Anmeldung der Bäcker- und Metzgergeoossenschaft
vom 16 . d . MtS . an die nämlichen wie in der ersten Hälfte des
Monats geblieben .

G Aus der Pfalz , 14. Mai . In Graben ist auf den
3 . Juni ein evarigel . Kirch eng es an g s - F est der Kirchen¬
gesang - Vereine des Bezirks in Aussicht genommen . — Wie schon
gemeldet , wird der 14. deutsche Protestantentag un¬
mittelbar nach Pfingsten , am 16 . und 17 . d . M - in Neustadt
a . d . H . abgehalten . „ Luther , seine Wege , seine Ziele und seine
Ausgaben für die Gegenwart und das evangel . Deutschland ins¬
besondere " , sowie die 40üjährige Feier seines Geburtstages wer¬
den den Kern der Borträge und Verhandlungen bilden . Der
Eröffnungs - GotteSdienst in der Protest . Kirche wird Mittwoch ,
den 16 . d . M . , Nachmittags 4 Uhr , durch UnioersitätSprofefsor
Paul Schmidt aus Basel gehalten ; 6 Uhr Abends spricht Ziegler
auS Liegnitz im Saalbau über Luther als Christ . Am 17 ., mor¬
gens 9 Uhr , folgt die Festrede vom Stadlpfarrer Höpfuer auS
Neustadt für den Pfälzer Verein , woran sich die Verhandlungen
über „die Arbeit der Reformation " (Richter aus Marieodorf -
Berlin ) und „Luther 's Vermächlniß an uns und unsere Zeit "

(Zittel auS Karlsruhe ) anschließen. Nachmittags 4 Uhr verewigt
ein gemeinsame » Festmahl die Theilnehmer im Saalbau . Einen
würdigen Abschluß findet dann Freilag , den 18. Mai , die Tagung
durch einen Ausflug » ach WormS , wo altes und neue - ,
Geschichte und Sage , daS großartige Luther-Denkmal und frische
protestantische Erinnerung sich zusammenfinden ." Die Pfälzer
Bahnen gewähren gegen Borzeigen der LcgitimationSkarte er¬
mäßigte Fahrpreise .

7s. Schwetzingen , 15 . Mai . DaS frostige Regenwetter der
letzten Tage schlug in der Frühe des 13. in die schönste Früh¬
lingswitterung um . In der Folge fanden sich an den beiden
Pfingstfeiertagen so viele Fremde hier ein , daß deren Zahl auf 6
bis 10 Tausend geschätzt wird . — Die vom Gartenbau - Verein
veranstaltete BezirkS - Spargelansstellung war von nahe»«



200 Ausstellern beschickt und hatte wahre Prachtexemplare von
Spargel » aufzuweisen . Zualeich bot dieselbe solchen» die mit der
Entwicklung der Pflanze vom Samenkorne an nicht bekannt
waren , Gelegenheit , diese aus eigener Anschauung kennen zu
lernen . Bei der Preisvertheilung erhielt die Firma M . Baffer¬
mann und Co . den ersten Preis - — Am 3 . Juni findet in
Hockenheim der diesjährige Feuerwehr - Kreisverbandstag statt .
15 Vereine gehören dem Verbände an ; nicht nur diese, sondern
auch noch weitere der Kceisverbände Weinheim und Bruchsal
sollen zu dem Berbandstage geladen werden .

Landwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen .
Triberg . Sonntag den 20. d . M . , Nachmittags 3 Uhr ,

im Adler zu Langenschiltach landw . Besprechung über Wiesen¬
kultur , eingeleitet durch Herrn Landwirthschafts -Lehrer Hagmaun
von Villingen .

Müllheim . Sonntag den 20 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr ,
landw . Besprechung über die Aufgaben der Samenprüfungs -An -
stalt , Samenprüfung und Samenwechsel , im Gasthaus zum
Drückte in Buggingen , wobei Herr Professor 0r . Just aus Karls - !
ruhe den einleitenden Vortrag halten wird - ^

Wolfach . Sonntag den 20 . d . M -, Nachmittags 2 Uhr , in
Schapbach landw . Besprechung über Obstbau , eingeleitet durch i
Herrn Obstbau - Lehrer Bach von Karlsruhe . >

Lahr . Sonntag den 20 . d . M . , Nachmittags 3 Uhr . in
Seelbach im Gasthaus zum Bären landw . Besprechung : Bor - !
trag des Herrn Sommerlatt hier über Geflügelzucht ; des Herrn !
Landw . - Jnspektor Magenau von Offenburg über Schweinezucht
und Kartoffelbau .

Emmendingen . Sonntag den 20 . d . M . , Nachmittags
3 Uhr , in der Krone zu Denzlingen landw . Besprechung über

Seuchen - Gesetzgebung mit bes . Rücksicht auf den Milzbrand , und
über Aufzucht von Jungvieh .

Karlsruhe . Sonntag den 20 . d . M . , Nachmittags V-3
Uhr , im Hirsch zu Mühlburg Bezirksversammlung : Jahresbe¬
richt und Rechnungsvorlage ; Wahl der Vereinsbeamten ; Vor¬
trag über Obstbaum -Zucht mit bes . Rücksicht auf die Verhältnisse
im Vereinsbezirk , erstattet von dem Vorstand der Obstbau - Schule ,
Herr » Nerlinger .

Buchen . Sonntag den 20 . d . M - , Nachmittags 2 ' /, Uhr ,in der Gastwirthschaft zum Ritter in Erfeld unter Mitwirkung
des Hern Generalsekretärs Märklin von Karlsruhe landw . Be¬
sprechung über ländliche Darlehenskassen .

Vermischte Nachrichte «.
— Zürich , 15 . Mai . Der Effekt , den die Schweizerische

Landesausstellung bis jetzt auf die Besucher auSgeübt hat ,
übertrifft bei weitem die gehegten Erwartungen ; sie hält den
Vergleich aus mit allen Landesausstellungen , welche in der
jüngsten Zeit staltgefunden haben . Der Besuch ist schon jetzt
ein sehr starker und wird sich mit jedem Tage steigern , denn das
Zeugniß der Heimkehrenden wird immer wieder Andere veran¬
lassen , die Reise nach dem schönen Zürich zu unternehmen , um
sich selber zu überzeugen von der Reichhaltigkeit der Ausstellung .
In dem prächtigen Ausstellungspark , der Abends bei elektrischer
Beleuchtung einen feenhaften Anblick gewährt , finden häufig
Konzerte statt , ebenso auch regelmäßig auf dem Festplatze am
See , resp . in der Tonhalle oder der Festhalle .

Vom Büchertische .
Amerika in Wort und Bild . Eine Schilderung der

Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Köln , 15 . Mai . Weizen loeo hiesiger 21 . — , Ivoo fremder
21 .50 . per Mai 20 .60 , per Juli 20 .40 . Roggen loeo hiesiger
14 .10 , per Mai 14 .90 , per Juli 15 .30 . Mböl loco mit Faß
36 .50 , per Mai 36 .— . Hafer loco 14 .70.

Bremen , 15. Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loeo 7 .35, per Juni 7 .45 , per Juli 7 .60 , per Aug .
7 .75 , per August - Dez . 7 .95 . Fest . — Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 57 '/« .

Paris , 15 . Mai . Rüböl Per Mai 99 .20 , Per Juni 88 .70,
per Juli - Aug . 83 . — , per Sept . - Dez . 77 .—. — Spiritus per Mai

49 .20, per Sept . - Dez . 50 .70. — Zucker, weißer , disp . Sir . 3,
Per Mai 60 .80 , per Okt - Jan . 60 .20 . — Mehl , 9 Marken , per
Mai 57 .50 , per Juni 57 . 70 , per Juli - Aug . 58 . 70, Per Sept .-
Dez . 60 .— . — Weizen per Mai 26 .10 , per Juni 26 .40 , per
Juli -Aug . 27 . — , Per Sept . - Dez . 27 .50 . — Roggen Per Mai
17 .—, per Juni 17 .50 , per Juli - Aug . 18 .50 , per Sept . - Dez .
19.50 . — Wetter : —.

Antwerpen , 15 . Mai . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Stimmung : Ziemlich fest. Raffinirt . Type weiß , diSP . 18' /« .

New - Bork , 14 . Mai . ( Schlnßkurse .) Petroleum in New »
Bork 7 ' /- , dto . in Philadelphia 7 ' i« , Mehl 4 .25 , Rother Winter «
weizen 1 .25 , Mais (old mixed) 66 , Havanna - Zucker 7V„ ,

Bereinigten Staaten von Friedrich v . Hellwald . 4 . und S. Liefe¬
rung ä 1 M . Mit etwa 700 Illustrationen . Leipzig , Schmidt
u . Günther . Das schöne Prachtwerk schreitet rüstig vorwärts ^und hat bereits Tausende von Lesern diesseits und jenseits de-
Oceans gefunden . In der fünften Lieferung macht die DerlagS -
Buchhandlung bekannt , daß demnächst eine „ Prachtvolle Karte
der Vereinigten Staaten " den Subskribenten gratis geliefert
werden wird . Von den Vollbildern erwähnen wir nur : Der
Connecticut oberhalb Middletown , New - Haven und Umgebung ,der Strand zu Newport , das „ Fegefeuer " bei Newport , New -
London und Norwich . Von den 9 Textillustrasionen nennen wir
folgende : Der Green River bei Great Barrington , die Fälle
des Housatonic , Falls Village in Connecticut , alte Mühle bei
Sages Ravinc , Newport von der Bai aus gesehen, Rocky Point
an der Narragansett Bai u . s. w - Die Illustrationen sind von
überraschender Schönheit und derText läßt nichts zu wünschen übrig .

Der Fenstergärtner betitelt sich ein von I . Kruse ver¬
faßter Leitfaden für Dilettanten und Blumenliebhaber (Chr .
Stahl 's Verlag in Neu -Ulm ), dessen Zweck durch seinen Namen
sich hinreichend charakterisirt . Das mit vielen Illustrationen auS -
gestattcte , billige Merkchen (Preis 50 Pf .) gibt auf seinen mehr
als 100 Seiten neben einer Praktischen Anleitung zur Blumen¬
pflege betreffend Zeit , Ort , zu verwendender Erde u . s . w . eine
reichhaltige Auswahl der kultivirbareu Zimmerblumen .

Neueste Erfindungen und Erfahrungen auf den
Gebieten der praktischen Technik, der Gewerbe , Industrie , Chemie ,der Land - und Hauswirthschaft rc. (A . Hartleben 'S Verlag in
Wien .) Das soeben ausgegebene sechste Heft bringt u . a . fol¬
gende interessante Artikel : Die fabrikmäßige Darstellung von
Schellack . Ueber die Entwicklung und den gegenwärtigen Stand
der Dachpappe -Fabrikation . VierteljahrS -Revue . Neue Arbeits¬
maschinen . Fortschritte im Feuerwehr -Wesen . Neuer automatisch
wirkender Taschen -Jnduktionsapparat für ärztliche Zwecke. Prak¬
tische Darstellung farbiger Ueberzüge auf Metall .

Kaffee , Rio good fair 9V- , Schmalz (Wilcox ) 11 " /, . , Speck 11 ' /z
nom . , Getreidefracht nach Liverpool 3 ' /? .

Baumwoll - Zufuhr 8000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
9000 B . , dto . nach dem Continent 5000 B .

Karlsruhe , 15 . Mai . Der neue Dampfer der KompagnieGönerale Transatlantique „ Normandie "
, welcher am 5. Mai

Vormittags in Havre in See ging , ist bereits am 13 . Nachmit¬
tags wohlbehalten in New - Aork eingetroffen .

Der Dampfer „ Leerdam " der Niederl .-Amerikanischen Dampf -
Schifffahrts - Gesellschaft in Rotterdam ist am 12 . Mai er . in
New -Aork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .'
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Tendenz : fest.

W . 182. Gemeinde Schönenbach , Amtsgerichtsbezirks Billingen .

Öeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfaudsrechteu .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder

Unterpfandsrechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Schöuenbach , Amtsgerichtsbezirks Villingen ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Regbl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
( Ges .- u . V .Bl . S . 43 ) aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten
Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Vollzugsver¬
ordnung vom 31 . Januar 1874 ( Ges .- u . V - Bl . S . 44) vorgcschriebenen Formen
nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Einträge
zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als 30 Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt .

Schönenbach , den 15 . Mai 1883.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommifsär :

Bärmann , Bürgermeister . Ketterer , Rathschrbr .^
W . I83 . Gemeinde Teutschnenreuth , Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder llnter -

pfandsrechteu länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Teutschnenreuth , Amtsgerichtsbezirks Karlsruhe ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl . S . 213) , und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges .- u . B --Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unter¬
fertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der Voll¬
zugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges . - und V . - Bl . S . 44) vorgeschriebe¬
nen Forme » nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheiles ,
daß die . .innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeinhause zur Einsicht offen liegt .

Teutschnenreuth , den 14 . Mai 1883.
Das Gewähr - und Pfandgericht : Der Bereinigungs -Kommissär :

_ Meinzer « ,Bü rger meister . Breithaupt , Rathschreiber .
das Konkursverfahren eröffnet .Bürgerliche Rechtspflege .

Koukursversahrcn .
W .177. Nr . 19,748 . Heidelberg .

Ueber den Nachlaß der Wittwe des
Bäckers Konrad Reiffel , Apollonia ,
geb . Klar in Heidelberg , wird heute am
15 . Mai 1883 , Vormittags 10 Uhr ,

Herr Waisenrichter I . C . Winter hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursfordernngen sind bis zum
11 . Juni 1883

bei dem Gr . Amtsgerichte anzumelden .
ES wird zur Beschlußfassung über die

Wahl eines andern Verwalters , sowie

über die Bestellung eines GläubigerauS -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände , sowie zurPrü -
fung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Mittwoch den 20 . Juni 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte — Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , solche
nur an den Konkursverwalter zu ver¬
abfolgen bezw . Zahlung an denselben
zu leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 11 . Juni
1883 Anzeige zu erstatten .

Heidelberg , den 15. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Kah .
Vorstehender Gerichtsbeschluß wird

hiermit öffentlich bekannt gemacht . .
Der Gerichtsichreiber !

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Fabian . ^

Berschollenheitsversahren . !
W . 110 . 3 . Nr . 5930 . Villingen . !

Großh . Amtsgericht Villingen hat un - >
term Heutigen beschlossen:

Auf Grund diesseitiger Verfügung vom !
11 . April d . I . , Nr . 4702 , wonach Leo ^
Straub von Unterkirnach für ver - ^
schollen erklärt ist, wird Hieronymus >
Straub von Engen gegen Sicherheits¬
leistung in den fürsorglichen Besitz des
Vermögens des Verschollenen cinge -
wiesen.

Villingen , den 7 . Mai 1883 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Huber .

Erdemweisilngru .
W .94 . 3 . Nr . 5713 . Breisach . Die

Wittwe des Josef Burger , Walburga ,
geb . Metzger von Wasenweiler , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr der
Verlassenschaft ihres Ehemannes ge¬
beten . Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht innerhalb drei
Wochen Einsprache dagegen erhoben
wird . Breisach , 4 . Mai 1883 . Großh .
Amtsgericht . Der Gerichtsschreiber :

Weiser .

Die Sebastian Freivogel Wtb . , Ka -
roline , geb . Binkert von Gelderkinden ,
Baselland , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlaffenschaft ihrer
verstorb . Schwester , Blondine Längte
Wtb . , geborne Binkert in Offenburg ,gebeten .

Diesem Gesuche wird startgegeben ,wenn innerhalb
acht Wochen

Ernsprachen dagegen nicht erhoben
werden .

Offenburg , den 8 . Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
C . Beller .

W . 103 . 3 . Nr - 4466 . Oberkirch .Die Wittwe des am 27 . Dezember 1882
gestorbenen Kaufmanns u . Uhrmachers
Josef Beschert von Petersthal . Wil -
helmme » geb . Börsig allda , hat um die
Einsetzung in die Gewähr der Verlas¬
senschaft ihres Ehemannes dahier nach¬
gesucht. Etwaige Einwendungen sind
binnen vier Wochen hier geltend zu
machen . Oberkirch , den 5 . Mai 1883 .Gr . Amtsgericht . Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber : Schneider .

W .132 .2. Nr . 7715 . Ueberlingen .
Mathias G ebhard 's Wittwe , Sophie ,geb . Metzler von Marküorf , hat gebe¬ten , sie in Besitz und Gewähr der Ver -
laffenschafl ihres Ehemannes einzuweisen.
Diesem Gesuche wird entsprochen , wenn

binnen vier Wochen
diesseits keine Einsprache erhoben wird .

Ueberlingen , den 2 . Mai 1883.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Fromherz .

Erbvorlabung.
V .916 . 1 . Breiten . An dem Nach¬lasse des am 4 . Marz 1881 gestorbenen

Landwirths Johann Heinrich Wagnervon Wössingen ist sein am 2t . Septdr .1846 geborner Sohn , Johann HeinrichWagner von Wössingen , erbberechtigt .Derselbe ist vor mehreren Jahren
nach Nordamerika und sein Anfenthalts -
mt hier unbekannt , weßhalb er zurErbschaft mit

Frist von drei Monaten
unter dem Bedeuten hiermit vorgeladenwird , daß , wenn er sich während dieser
Zeit nicht meldet , sein Erbtheil Denen
zugetheilt wird , welchen es zugekom¬
men , wenn er , der Borgeladene , zurZeit des Erbanfalles nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
, Breiten , den 10. Mai 1883.

Der Großh . Notar:
Kilian .

Handelsregistereinträge .
W . 159. Nr . 8183 . Rastatt . Zu

O .Z . 53 als Fortsetzung von O . Z . 48
des Gesellschaflsregisters wurde heute
zur Firm » Dreyfuß und Ettlinger
in Rastatt eingetragen :

An Stelle des am 8 . Februar d . I .
verstorbenen Gustav Dreyfuß ist dessen
Wittwe , Sofie , geb . Verth , taut Ge¬
sellschaftsvertrag von heute als Gesell -
schastsmitglied eingelrelen .

Rastatt , den 10. Mai 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Farenschon .
W . 166 . Nr . 4744 . Dur lach . Die

Theilhaberin der unter O .Z . 22 m das
diesseitige GeseüschaftSregijler eingetra¬
genen Firma „ L . Bär Söhne " in
Weingarten , Josef Hirsch Bär Wittwe ,
Sara , geb . Bär von Weingarten , ist
am 1 . November 1881 aus der besag¬
ten Handelsgesellschast ausgetreten .

Die Firma besteht unter den übrigen
Teilhabern unverändert fort .

Durlach , den 26 . April 1883 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Diez .

Berm . Bekanutmachuuge «.
V .934 . 2 . J . Nr . 934 . Rastatt -

Bekanntmachung .
Die pro 188384 in dm FriedmS -

Kasernements auSzuführendeu größeren
baulichen Herstellungen u . Lieferungen «
veranschlagt zu :

1 . Erd - u . Maurerarbeiten 1848 13
2 . Zimmerarbeiten . . . 1240 80
3 . Schlofferarbeiten . . . 588 —
4 . Anstreicherarbeiten . . 475 80
5 . Ofenliefemng . . . . 1035 —

5187 73
sollen im Submissionswege vergeben
werden, wozu eia Termin auf

Samstag den S . Juni d. I ..
Vormittags v Uhr ,anberaumt ist. Bedingungen n . Kosten¬

anschlag können im diesseitigen Bureau
ciligesehen werden . Die mit entspre¬
chender Aufschrift zu versehenden Offer¬
ten sind vor Eröffnung deS Termin -
portofrei eiuzureichen .

Rastatt , den 12 . Mai 1883 .
König !, Garnison -Berwaltutzg .

Dr .nck « ud Verlag der G. Brauu ' fchea Hofbuchdrnckerri,
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